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Deutſchland
Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König

haben den Staats Miniſter Rother, da derſelbe
ſich durch den Zuſtand ſeiner Geſundheit genöthigt ge
ſehen, eine Erleichterung in den Geſchaften nvachzuſu-
chen, auf ſeinen Antrag von der Leitung der Ver-
waltungen für Handel Fabrikation und Bauweſen,
imgleichen für das Chauſſee-Bauweſen, unter Be
zeigung Allerböchſtidrer beſondern Zufriedenheit mit
der bisherigen Geſchäftsführung, zu entbinden und
beide Verwaltungen dem Staats und Finanz Mini-
ſter, Grafen von Alvensleben, zu übertragen
geruht.

Se. Königliche Majeſtät haben den Ober Landes
gerichts Aſſeſſor Stilcke zum Land und Stadtge-
richts- Rath bei dem Land und Stadtgerichte in Burg
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Man lieſt in dem Journal

des Débats: Es ſcheint gewiß, daß ein Courier aus
Berlin, der heute früh im Miniſterium der auswarti-
gen Angelegenheiten angekommen iſt, die Nachricht
gebracht hat von der Abſchließung des Ehevertrags zwi-
ſchen Sr. Kön. Hoh. dem Herzog v. Orleans und
Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Helene
Louiſe E4iſabeth v. Mecklenburg Schwe-
rin. Dieſe Prinzeſſin, geb. am 24 Jan. 1814, iſt
eine Tochter des verſtorbenen Erbgroßherzogs Friedrich
Ludwig, aus deſſen zweiter Ehe mit Karoline von
Sachſen Weimar (einer Tochter des Großherzogs
Karl Auguſt) und ſomit eine Halb Schweſter des re
gierenden Großberzogs von Mecklenburg Schwerin,
welcher ein Neffe des Kaiſers Nikolaus und Schwie
gerſohn des Königs von Preußen iſt.

S r e

Die Vermählung des Herzogs von Orleans
ſoll am 15. Mai zu Paris gefeiert werden.

Der Bericht über den Meunier'ſchen Prozeß
wird beſtimmt am 5. April beim Pairshofe zum Vor-
trag kommen.

*e panien.
Madrid, d. 25. März. Die offizielle Gaceta

beobachtet ein tiefes Schweigen über die Vorgange bei
der Nordarmee. Das Kabinet Calatrava iſt in
einer ſolchen Lähmung befangen, daß mon ſich fragt,
ob es noch lebe. Hr. Jnfante wurde interimiſtiſch
zum Kriegsminiſter ernannt; nan glaubt, Almo-
dovar werde das Portefeuille nicht wieder überkom
men. Der (ultra-liberale) Klub Caballero halt
öftere Sitzungen er bereitet ein Programm uüber die
der Krone zu Kellenden Bedingungen von dieſem
Schritt zu neuen Junten iſt nicht weit. General
Quiroga iſt zum Generalkapitain von Madrid er
nannt worden er erſetzt den General Alvarez,
der heute mit einer Truppenabtheilung ausgezogen iſt,
um gegen den karliſtiſchen Bandenfuührer Cabrera
zu marſchiren der Cuenca bedroht. Das Geſetz uber
die Preßfreiheit iſt mit den herkömmlichen Cere-
monien promulgirt worden.

Portugal.
Liſſabon, d. 20. März. Die Nachricht, daß

die Königin die Ausſicht bhat, Mutter zu werden,
bat hier allgemeine Freude erregt, ſelbſt unter der
ultraliberalen Partei. Man glaubt, daß die Nieder
kunft Jhrer Majeſtät zu Anfang Auguſts erfolgen
werde. Die Aufmerkſamkeit, welche der Prinz Fer
d nd ſeiner Gemahlin zollt, wird offentlich ge
rühmt.Das Diario meldet, daß dem Guerilla- Chef

Remeſchido nach einem mehrſtündigen Gefecht eine



Niederlage beigebracht worden ſeine Streitkräfte be
ſtanden aus 300 Mann.

Türkei.
Das Lloyd Auſtriaco meldet nach einem

Briefe aus Malta vom 9. März: Wir erhalten fort
während die traurigſten Nachrichten aus Tripolis.
Oreißigtauſend Perſonen ſind bisher ein Opfer der
Peſt in jener Regentſchaft geworden. Mehrere aus
wärtige Konſuln und viele Familien haben auf unſerer
Jnſel eine Zuflucht geſucht, wo man auch bis jetzt
400 Paſſagiere zählt ohne daß nur ein einziger Peſt-
fall ſich ſeit ihrer Ankunft geäußert hätte. Die Re-
gierung wacht mit der ſtrengſten Vorſicht darüber ja
ſie hat ſogar dem in Tripolis befindlichen großbritan
niſchen Konſul Befehle ertheilt, die Bewilligung zur
Abfahrt nach dieſer Jnſel keinem Paſſagiere zu er-
theilen, welcher ſich nicht vor der Einſchiffung einer
funfzehntägigen Abſonderung unterzog. Ferner heißt
es in einem direkten Schreiben aus Tripolis vom
15. Februar: Niemand ſpricht hier mehr von Ge-
ſchäften ſeit den Verheerungen der Peſt, welche in
Stadt und Land, die insgeſammt etwa 20,000 Ein-
wohner zahlen, täglich 220 bis 230 Opfer hinrafft.
Die Seuche iſt hier verhältnißmäßig viel heftiger, als
ſie es ſelbſt in dieſem Jahre geweſen iſt. Sehr viele
europäiſche Familien ſind nach Malta abgereiſt. Jn
der Regelitſchaft Tunis werden Perſonen und Guter
aus Tripolis nicht zugelaſſen. Bengan iſt fur den
Augenblick von dieſer Geißel verſchont es iſt jedoch
nicht anzunehmen daß es ihr in der Folge entgehe.
Tahir Paſcha iſt durch einen vor wenigen Tagen hier
eingetroffenen großherrlichen Firman zum Paſcha von
Tripolis ernannt worden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Jl menau (am Thüringer-

wald) vom 1. April: Auf dem Gebirge liegt der
Schnee 2 bis 3 Ellen hoch die gewoöhnlichen Fuß-
pfade ſind entweder nicht zu wandern oder hoöchſt ge
fahrvoll. Auf dieſe Weiſe iſt die Verbindung zwiſchen
einzelnen Orten unterbrochen, jeder iſt auf ſich ſelbſt
beſchränkt und der Verkehr geſtört. Auch für den
Jäger iſts eine ſchlimme Zeit; eine große Menge
Wild, beſonders Hirſche, iſt in den tiefen Schnee-
wehen verſunken und den Füchſen zur Beute gewor-
den. Sollten dieſe Schneemaſſen, was der Jahres-
zeit nach zu befürchten ſein möchte, ſchnell in Waſſer
ſich auflöſen, ſo laſſen ſich Ueberſchwemmungen er
warten, die vielleicht größer ſein werden, als die,
welche wir im Laufe der letzten Jahre erlebt haben.
Doch eine alte Bauerregel ſagt: „Großer Schnee,
kleines Waſſer.

Die Nordgeſchichte, welche kürzlich bei Kö
penik vorgefallen ſein ſollte, und über welche unter
Andern auch der Cour. berichtete, erweiſt ſich als un
wahr. Ganz mit denſelben Umſtanden, wonach nam
li v die Tochter des auf der Landſtraße ermordeten Va
ters aus dem Fenſter des Gaſthofes ſprang, wo ſie
die Moörder einen neuen Mordplan entwerfen horte,
iſt die Geſchichte vor einiger Zeit von engliſchen Zei
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tungen, als in Spanien paſſirt, erzählt worden. Sie
dürfte aber wohl eben ſo wenig in Spanien als bei
Berlin vorgefallen ſein.

Man ſchreibt aus Schweidnitz unterm 30.
Maärz: Nachdem der bekannte Schnellläufer Men
ſen Ernſt aus Norwegen, auf ſeiner Ourchreiſe

nach London, in voriger Woche in unſerer Stadt ein
getroffen, hat ſich derſelbe vorgeſtern in einem
Schnelllauf produzirt, zu welchem das Publikum ſich
äußerſt zablreich eingefunden hatte. Er erreichte das
geſetzte Ziel von 15 Meilen, die er in 48 Minuten
zurückzulegen verſprochen hatte, trotz des ſchlechten
Weges bereits in 44 Minuten ohne beſondere An
ſtrengung. Menſen Ernſt iſt 88 Jahr alt, in der
vollen Kraft des Mannesalters, von gedrungenem
Körperbau und zugleich nicht ohne wiſſentliche Bil-
dung. Er beſitzt namentlich nicht gewöhnliche Kennt
niſſe in der Geographie und Aſtronomie und ſpricht

mit mehr oder weniger Fertigkeit gegen 10 lebende
Sprachen. Jn ſeinem Charakter außert ſich viel
Gutmüthigkeit und eine aufopfernde Theilnahme.
Dem Vernehmen nach beabſichtigt er ſpaäterhin noch

eine Fußreiſe durch Afrika zu machen welche, wie
er meint, wohl die letzte ſein dürfte.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 388 thl, Gerſte 20 21 thl.
Roggen 253 27 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6, bis 7. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Toylor a. Schottland.
Hr. Kaufm. Coſtenoble m, Faw. a. Magde

burg. Hr. Seh. Kammerrath v. Pleſſen a.
Schwerin. Hr. Kaufm. Schutze a. Halber»
ſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Landorf Winkler u.
Heinzmann a. Köin. Die Hrrnu. Kaufl. Schöl
ler, Neuhof, Dorbeck, Schnabel, Luttringhaus,
Häßler, Schlieper u. Aßmann a. Elberfeld.
Hr. Schauſp. Kleemann o. Deſſau. Hr. Guts
beſ. Bar m. Gem, a. Uhlendurg.
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Stadt Zürche Die Hrrnu. Kaufl. Heidenreich, Wal
ſtab, Simon u. Hr. Fabr. Grubitz o. Magdeburg.

Hr. Kaufm. SDintemann a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Trank a. Berlin. Hr. Kaufm.
Salemon a. Schwedt. Hr. Kaufm. Keſſel a.
Weſchenhagen. Hr. Obereinfahrer v. Kölichen
a. Wettin. Hr. OAmtm. Linnſtedt a. Gnetſch.

Hr. Part. Schmidt a. Köln.
Goldnen Ring: Hr. Regter. u. Schulrath Weiß

a. Merſeburg. Hr. OAlmtm. Stockmann a.
Gr. -Dötlzig. Die Hrrnu. Kaufl. Johuſch, Ro-
ſenthal u. Schwarzenauer a. Magdebarg.
Die Hrrn. Kaufl. Pohle u. Bertram a. Braun-
ſchweig. Hr. Kaufm. Huth a. Wolfenbüttel.

Hr. Bat. Arzt Junker a. Dresden.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Buffleb a. Berlin.

Hr. Kaufm. Friedländer a. Jſerlohn. Hr.
Kaufm. Tempel a. Kotibus. Hr. Kaufm. Sie
bel a. Barmen. Hr. Kaufm. Kreiſchmann a.
Zeitz. Hr. Kaufm. Böttcher a. Nordhuſen.
Hr. Kaufm. Jlberg a. Heiligenſtadt Die Hrrn.
Kaufl. Gebr. Dammann a. Hettſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Gebr. Hoffbaver a. Quedlinburg.
Fräul. v. Reichsfeld m. Kammerfrau g. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Verw. Dammann a. Qued-
linburg. Hr. Kaufm. Franke a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Bröhe a. Eilenburg. Hr. Mu-
ſikus Seemann a. Frankfurt.

Bekanntmachungen.

Auktion.Freitag den 14. April, Vormittags 9 Uhr, ſoll
ſämmtliches lebendes und todtes Jnventarium auf den
in Krondorf bei Reideburg gelegenen früheren
Zornſchen Hofe suh No. 11. öffentlich gegen gleich
baar zu leiſtende Zahlung verauctionirt werden: das
Jnventarium beſteht aus 2 ſehr gut gehaltenen Pfer-
den, (egzale Blaßfuüchſe 5 und 7 Jahr alt), 2 ſehr gut
milchende Kuühe, 5 Schweine (worunter 2 halbjährige
Läufer), ein ſehr guter brauchvarer 2ſpanniger Leiter
wagen, 1 ganz kompletter Pflug, 2 Eggen mit eiſernen
Zinken und eiſernen Ketten, mehreren Walzen, ſämmt
liches Hausgeräth und Geſindebetten, alle Vorrache an
Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, (worunter 14 Scheffel
ſehr ſchöner Saathafer), mehrere Fuhren tang und
krumm Roggenſtroh, mehreren großen Haufen Duün-
ger und Schlamm, 4 5 Wiſpel ſehr gut erhaltene
Rotheruüben und Kartoffeln.

Der Unterzeichnete ladet zu dieſer Auction mit dem
Bemerken beſonders ein, daß das ſpecielle Verzeichniß
in deſſen Schreibſtube kleine Brauhausgaſſe No. 334,
dor dem Termine täglich bis Morgens 10 Uhr einzuſe-
hen iſt.

Halle, den 8. April 1837.
G. Heine.
Jm Auftrage.

S LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht

der Sattlermſtr. Tänzer, gr. Ulrichſtr. No. 24.

Verpachtung.Der Gaſthof zur Weintraube in Cöthen ſoll von
Johannis 1837 an auf Drei oder mehrere Jahre an
den Beſtbietenden verpachtet werden, und wird dieſe
Verpachtung am 28. April früh 10 Uhr an Ort und
Stelle ſtattfinden.

Es liegt dieſer Gaſthof an der Chauſſee nach Deſ
ſau am äußerſten Ende der Stadt und erfreuet ſich
ſchon jetzt einer bedeutenden Frequenz, die ſich aufs Höch
ſte ſtellen wird, da nahe dabei die Etappe der Eiſen
bahn von Magdeburg nach Leipzig ſich etablitt
und irgend keine Concurrenz eines andern Gaſthofes in
dieſer Gegend vorhanden oder zu fürchten iſt.

Der Gaſthof hat einen großen Umfang und kann
an 100 Stück Pferde ſtallen, eine Zahl, die dem Be
dürfen nach verdoppelt werden kann.

Pachtliebhaber werden ſich ſchon fruüherhin beim
Kanzleiſekretatr Fels oder Gaſtwirth Serits in
Cöthen melden und die nöthigen Erkundigungen ein-
ziehen.

Zu der am 1. Juli a. C. ſtattfindenden fünften
Verlooſung oefferire ich Seehandlungs Prämien Scheine
ſo wie auch Promeſſen zu den billigſten Preiſen.

Auch liegt die vollſtändige Liſte ſowohl der zuletzt
verlooſten und am 1. Juli a. c. zahibaren, als auch der
bereits fruüher gezogenen Staats Schuld Scheine zur
Anſicht bei mir bereit.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
Beim Unterzeichneten ſtehen 40 Stück gute Ham
mel ſofort zu verkaufen, und können ſowohl mit der
Wolle, als unter Bedingung der Rückgabe derſelben

nberlaſſen werden auch wurde ich 20 Stück der ſtärk-
ſten dieſer Hammel, und 20 Stück geite Schafe, wel
che ſich im mittlern Stande befinden, ablaſſen können.

Schladitz (bei Zwoche) im Kreiſe Delitzſch,
den 5. April 1837.

Johann Chriſtian Bley.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine Färberei

in Wettin, einem fur dieſes Geſchäft nohrhaften
Orte, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige kön
nen ſie täglich in Augenſchein nehmen und die Bedin
gungen hierſelbſt einſehen.

Carl Strieppke.
Gutes Baierſches Bier die Flaſche 2 Sgr. 6 Pf.,

Einſatz 1 Sgr. 3 Pf. auf dem Rothskeller.
Bauermeiſter.

Die Dampfbäder in dem bekannten Lokal ſollen
nächſten Montag wieder anfangen und regelmäßig ſo
lange fortgeſetzt werden, als ſich ausreichender Beſuch
dozu einfindet.

Jch betreibe jetzt mein Geſchäft in dem Laden des
Hauſes No. 226. nahe am Markte, der Neun Häuſer
und Bräderſtraßen Ecke gegenüber. Auch ſuche ich
einen Lehrburſchen unter annehmlichen Bedingungen.

Der Sattler und Riemermeiſter
Ernſt Lehmann.

Reinen Korn Spiritus à 90 zur Politur für
die Herren Tiſchler, verkauft fortwährend unter Bürg
ſchaft fär die Aechtheit W. Färſteoderg.



Ackerverpachtung in Krondorfer- und
Reideburger Flur. eJm Auftrage des jetzigen Beſitzers, des bisher ge

nannten Zorn'ſchen Ackerhofs in Krondorf sub
No. 11, ſollen ſämmtliche zum Hofe gehörigen Aecker
mit Ausnahme derjenigen, welche mit Weizen und
oggen beſäer ſind), eine Wieſe, vier Gemeindetheile

ſo wie der hinterm Hofe befindliche Garten bis Michge
lis d. J. in Pacht gegeben werden. Ich habe zu dieſe
Verpachtung einen Termin auf Donnerstag

den 13. April, Nachmittags Punkt 2 Uhr,
m Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Capellenende bei
Reideburg anderaume, zu welchem ich pachtungsfähige
Pachtluſtige mit dem Bemerken eintade, doß die Pacht
bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht zuvor
aber auch ſchon jeden Vormittag bis 10 Uhr in meiner
Schreibſtube, kleine Brauhausgaſſe Nr. 334, eiage

ſehen werden können. eHalle den 8. April 1837.
G. Heine.

wä mes Vererbpachtung.Das der hieſigen Schützengeſellſchaft gehörige, im
hre 1822 ganz neu und maſſto erbauete Schützen

aus nedſt dazu gehörigem Jnventario, ſoll im Wege
der en Licitation in djerminoöffentlich

den 24. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Schützenhaufe unter den bei dem Vorſtande
der Schützengeſellſchaft näher einzuſehenden Bedingun
gen Kererbpachtet werden. Die Uebernahme geſchiehet
zu Michaelis d. J.
L66ejün, den 22. März 1837.

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.
ne
Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hier
durch ergebenſt bekannt, daß meine ſchon bekannte Bett-
federreinigungsmaſchine von jetzt an wieder im Gange
iſt und täglich von Morgens 7 bis Abends 6 Uhr Bett
federn gereinigt werden können. Wer ſelbige zu reini-
gen hat, beliebe ſich einen Tag zuvor zu melden bei
Frau Wittmann in der Leipziger Straße dem gol-
denen Löwen gegenüber No. 281.

Das Dufferſche Landhaus der Keſſel zu Die
mitz, ſowie die untere Etage des Düffer ſchen Land
hauſes zu Giebichenſtein ſind als Sommerwoh-
nungen zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der
Profeſſor Pernice zu Halle.

Weiße Zucker Runkelruüüben-Kerne, ächt
franz. Lucerne- und rothen und weißen Kleeſaa-
men, alles in beſter reiner Waare und zu billigſtem
Preiſe verkauft

C. A. Jacob,
ſonſt Fr. Dürcking Co.

15000, 7000, 4500, 8200, 1500, 1200, 800,
400 Thaler Cour. ſind auszuleihen, durch den Aktug-
rius Dancker in Halle No. 505., Ranniſche
Straße den 3 Schwaänen gegenüber.
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Tanzunterrichts- Anzeige.
Da der Uncerricht im Tanzen ſich in refpzig

blos auf das Winterhalbjahr deſchränkt, ſo iſt von eini
gen der geehrten Familien zu Halle on mich die Auf
forderung ergangen, daſelbſt in dieſem Sommerhalb-
jahr einen Curſus im Tanzen zu eröffnen.
Ich erſuche daher ein geehrtes Publikum zu Halle,

mir ihr guütiges Zutrauen zu ſchenken, indem ich zu
gteicher Zeit verſichere, daß es mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird, mir ihre vollkommene Zufriedenheit zu er
werben.

Die Tänze, die ich lehren werde, ſind Menuet,
Contfre danse, Masureck, Kalmaika, Ecossaisse,
Franqaise, Schottischer Walzer, Galoppe u. dgl.

Die Expedition dieſer Zeitung hat die Güce, die
Anmeldungen zu übernehmen woſelbſt auch die Bedin
gungen zu erfragen ſind. Bei meiner Ankunft im Mo-
nat April werde ich mir dann die Freiheit nehmen, bei
allen den geehrten Familien die mir ihr gütiges Zu-
trauen ſchenken perſönlich meine Aufwartung zu ma
chen, um mit ihnen über ihre etwa zu äußeernden Wün
ſche in Betreff des Tanzunterrichts Ruckſprache zu neh

men. Wilhelm John,Lehrer der Tanzkunſt an der
Univerſität zu Leipzig.

Da ich mein Geſchäft aufgegeben und mir mehrere
Bilder Rahmen und Goldleiſten, ſo wie ſauber einge
rahmte Kupferſtiche und Möbeln zurückgeblieben ſo
werden ſoiche billig verkauft bei T. Luccheſini neben
der Poſt eine Treppe hoch kleiner Sandberg Nr. 274.

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung nebſt Stallung und
Wagenremiſe zu Johannis zu vermiethen.

echte friſche ZuckerrunkelrübenKerne,
à T 5 Sgr. bei

C. G. Fritſch K Comp.
Holl. Auſtern

Halle. W. Hachtwann.
Von Herren Schömoberg Weber K Comp.

in Leipzig, Haupt- Agenten der brittiſchen Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow
iſt mir die Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend
uübertragen worden. Ich nehme demnach Veiſicherungs
Anträge auf Gebäaäude, Waaren, Movilien u. ſ. w.,
ſowohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem
platten Lande hieſiger Gegend unter Ziegel, Schiefer,
Schindel und Strohdachung zu den billigſten Prämien-
ſätzen fur obige Geſellſchaft, welche den Jniereſſenten
durch ihr großes Kapital die ſicherſte Garantie bietet,
an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Vergnügen
bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme ergebenſt
bitte.

Alsleben an der Saale, d. 3, April 1837.
Bernhard Schröder.

ganz friſch bei
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